
Zunächst verschaffen sie sich eine Übersicht 
über die Anschauungsmittel, die neu heraus
gekommen und für die politisch-ideologische 
Arbeit besonders wichtig sind. In der Zeit zwi
schen den gemeinsamen Beratungen informie
ren die Mitglieder der Arbeitsgruppe regelmä
ßig den Leiter der Bildungsstätte der Bezirks
leitung schriftlich über alle Neueingänge an 
Anschauungsmaterialien (Film, Dia-Ton-Vor- 
träge, Tafel werke usw.).
Das ist sozusagen eine Vorarbeit für die ge
meinsame Beratung. Sie erleichtert, die nächste 
Aufgabe zu beraten, nämlich den koordinierten 
Einsatz dieser Anschauungsmaterialien.
Bei diesem Punkt der Tagesordnung empfiehlt 
die Arbeitsgruppe, welche Institutionen ge
meinsam mit anderen ein bestimmtes Material 
einsetzen sollten, für welche Teile der Bevölke
rung dieses Material besonders geeignet ist und 
welche Schwerpunkte der politisch-ideologi
schen Arbeit berücksichtigt werden müßten.
Als Beispiel kann hier der Dia-Ton-Vortrag 
„Den Wölfen das Schwert“ erwähnt werden. 
Dieser Dia-Ton-Vortrag wurde auf Empfehlung 
der Arbeitsgruppe gemeinsam von den Leitun
gen der Partei, der GST und der URANIA in 
allen Kreisen unseres Bezirkes bei Veranstal
tungen mit Jugendlichen eingesetzt.
Ein dritter Tagesordnungspunkt, der in der 
Aussprache der Arbeitsgruppe behandelt wird, 
betrifft Vorschläge für das Erarbeiten von An
schauungsmaterial, das spezielle Aufgaben des 
Bezirkes betrifft.

Regelmäßiger Erfahrungsaustausch
Für die Abteilung Agitation/Propaganda der 
Bezirksleitung ist es wichtig zu wissen, wie die 
Abteilungen der einzelnen Kreisleitungen den
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Einsatz der modernen Anschauungsmittel lei
ten. Dazu, führen wir regelmäßig Stützpunkt
beratungen durch, an denen Vertreter aus je
weils vier bis fünf Kreisleitungen teilnehmen. 
Es geht uns dabei aber nicht nur darum, eine 
Übersicht zu erhalten. Bei den Stützpunktbera
tungen werden gleichzeitig die besten Formen 
und Methoden der anschaulichen Propaganda
arbeit verallgemeinert.
Wir können einschätzen, daß alle Kreisleitun
gen ihre Mitarbeiter, ihre Parteisekretäre der 
Grundorganisationen, die Parteileitungen und 
die Propagandisten mit den vom ZK zur Ver
fügung gestellten zentralen Materialien bekannt 
machen. In allen Kreisen wird immer wieder 
beraten, wie diese Anschauungsmittel entspre
chend den jeweils spezifischen Aufgaben einer 
Grundorganisation mit möglichst großem Nut
zen eingesetzt werden können.
In der Arbeit der Kreisleitungen haben sich 
einige Methoden besonders bewährt. Dazu ge
hört beispielsweise, die modernen Anschauungs
mittel und die vorhandene Technik den Mit
gliedern des Sekretariats und den Mitarbeitern 
der Kreisleitung vorzuführen und sie in be
stimmten Abständen mit dem neu hinzuge
kommenen Material bekannt zu machen. Dar
über hinaus machen die meisten Kreisleitungen 
bei Anleitungen, Schulungen und Lehrgängen 
die Parteisekretäre, die Mitglieder der Partei
leitungen und die Propagandisten der Grund
organisationen mit den modernen Anschau
ungsmitteln vertraut.

Die Bildungsstätte der Bezirksleitung sowie 
einige Kreise haben ein Verzeichnis über die 
vorhandenen Anschauungsmaterialien ange
fertigt und den Kreisleitungen bzw. Grundor
ganisationen und wichtigen gesellschaftlichen 
Organisationen übermittelt. Diese Verzeichnisse
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Gesundheits
erziehung
Die Kreise Auerbach und 
Weimar-Land haben alle Kreise 
aufgerufen, Gremien zur Len
kung der Gesundheitserziehung 
ins Leben zu rufen. In ihrem Auf
ruf heißt es u. a.: „Es ist erfor
derlich, die Gesundheitserzie
hung zum festen Bestandteil der

Vergleichsbewegung in den Ein
richtungen des Gesundheits
wesens zu machen. Folgende 
Schwerpunkte sollten im Vor
dergrund stehen:
— Einflußnahme und aktive Mit
arbeit im Kreiskomitee für Ge
sundheitserziehung ;
— Zusammenarbeit mit den ört
lichen Volksvertretungen und den 
Wohnbezirksausschüssen der Na
tionalen Front;
— Gesundheitserziehung in den 
Betrieben als Bestandteil der 
Leitungstätigkeit der Parteiorga

nisation sowie der Gewerk
schafts- und Betriebsleitung —, 
ihre Einbeziehung in die Bil- 
dungs- und Kulturpläne;

— Gemeinschaftsarbeit mit Leh
rern und Erziehern;

— Öffentlichkeitsarbeit: Presse, 
Vorträge, Teilnahme an Tagun
gen u. a.;

— Aufgaben im Gesundheits
schutz: Betreuung altef* Bürger, 
Durchsetzung kommunal- und 
arbeitshygienischer Normen, 
Blutspende, Impfaktionen. (NW)

918


